
Abstract 
Mathematik ist in allen Lebensbereiehen unabdingbar. Immer mehr beginnt 
sieh die Einsieht durchzusetzen, dass die lange praktizierte Abkoppelung der 
Mathematik von der allgemeinen Kultur beiden Seiten schadet. Auch Nieht-
fachleute haben den Wunsch, über Mathematik informiert zu werden, wollen 
verstehen und wissen, wie Mathematiker ihre Wissenschaft betreiben, 
George G, Szpiro gelingt es nach <Mathematik für Sonntagmorgen> in ei-
ner weiteren Sammlung von 50 Geschichten, Mathematik verständlich zu 
machen, sie einem breiten Publikum mit literarischen Mitteln näher zu brin-
gen und gleichzeitig aufs Vergnüglichste zu unterhalten. 
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